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renKinder Gottes, als der alleinigen wahren
Anbeter in seinem Gnaden-Geist immer weni
ger werden, nicht ganz zu Waisen machenden
Er hat iaso theuer verheißen, bei denen Semi
gen zu bleiben bis an der Welt Ende. Und

wie der liebste Heiland diese Verheißung biß
hero,auch an unserm kleinen Häuflein erfü llet
har,daß noch imer ein heiliger Saame beiund
unter unsgeblieben, derdembösenFeind und
Seelen-Mörder in göttliche Kraft gewachsen,
und darin wiederstehen können; so wollen wir
noch ferner GOTT in CHRISTO fest ver
trauen, Er werde bald mit einer neuen krasti -

genBewegung in denen Herzen der Menschen
durchbrechen, und indeßen diejenigen begna-
digren Seelen unter uns uunder ganzenWelt
erhalt en,welche ER selbst zu Pfeiler seiner klei
uen Gemeine derordnet, und für den Riß ge--

stellt, bis auch andere hungerige gute Seelen
heran wachsen, und zu manlichen Kräften kom
men. Dieses zu thun .ist Gott ein sehr leich -
tes; und wir wollen nicht müde werden, mit
vereinigten Seelen-Kraften darum zu bitten,
und daß die schwere Versuchungen und die fast
allgememeAbweichungvondemHeilandeder
Welt nicht weiter um sich greifen,sonderndas
Gnaden-Licht bald mit neuem Glantz aus der
Finsterniß hervor brechen möge. Ja, komm
bald, HERR JESU. Amen!
M^w Lieben werden uns am 2iten Januar in
'Mihrendortigen kleinen Reihen von wahren
Mitgliedern nicht vermißet haben, so wie die
liebsten Brüder an dem geseegneten Gedacht-
niß-Tage, auch allhierunter unsgegenwartig


